
Zielgruppen-orientierte Restrukturierung 
der Bücherei als Katalysator in einer 

strukturschwachen Region:

Eine Drehscheibe für die Stadt



Motive und Projektdauer

Projektdauer: 3 Jahre

Motivation: Der Träger, die Gemeinde verhielt sich sehr ablehnend. „Bücherei – wozu? Das kostet nur Geld 
und bringt nix, am besten, wir sperren gleich zu“ - so der Tenor. Das weckte meinen Kampfgeist. Der Leiter der 
Wiener Hauptbücherei Christian Jahl meinte einmal: „Jede öffentliche Bücherei ist auch ein Ort der Aufklärung, 
Hier gibt es Orientierung ohne Fake-News und Verschwörungstheorien. Und damit bieten wir eine 
Verlässlichkeit, die in Zeiten wie diesen schon einmal ein Wert an sich ist.“ Dieser „Wert an sich“ ist einer 
Sanierungsgemeinde, die auf das Budget schauen muss, nicht leicht zu vermitteln. 

Im Laufe meiner Tätigkeit fiel mir auf, dass zahlreiche Kunden in Gesprächen immer wieder betonten, dass sie 
die Ausleihe mit Besuchen in den umliegenden Geschäften verbinden wollten. Die Bücherei als wirtschaftlicher 
„Pullfaktor“? Das könnte ich als ein Argument für den Weiterbestand dieser Institution ins Feld führen.

Der Startschuss erfolgte im Jänner 2017 bei folgender Ausgangslange der Bücherei:



Ausgangslage der Bücherei

• 2017 wurden die Öffnungzeiten von 25 Stunden auf 8 Stunden 
reduziert

• 1 Mitarbeiterin/Leiterin

• 4000.- Budget

• 16.000 Medien

• Bibliotheksprogramm: Bibliotheca
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Externe Rahmenbedingungen

• Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen für die Stadt Eggenburg sind alles andere als leicht. Eine Stadt, die 

weniger Einwohner hat als das größte Kreuzfahrtschiff der Welt Passagiere (Harmony of the Seas, 6.300 

Passagiere) kämpft mit Abwanderung und Geschäftsschließungen. In den Straßen, die zum Zentrum führen 

in dem sich die Bücherei befindet, stehen zahlreiche Geschäftslokale leer. Am Hauptplatz finden sich zwei 

Kaffeehäuser, eine Konditorei, ein Bäcker, ein Juwelier, zwei Geschenkartikelgeschäfte, eine 

Blumenhandlung, ein Installateur, ein Fleischhauer, eine Trafik, ein Biergreissler, ein Gasthaus, eine Pizzeria, 

ein Antiquitätenladen, ein Ärztezentrum, ein Hafnermeister, drei Banken, ein Computerfachgeschäft und 

eine Putzerei. Am Stadtrand finden sich drei Supermärkte sowie einige Gewerbebetriebe. Die 

Auspendlerinnenquote  ist mit 65,3% sehr hoch. Vor allem eher junge Frauen verlassen die Region.  Laut 

ÖROK Atlas/Raumbeobachtung kommen in Eggenburg auf 100 Einwohner 46 Arbeitsplätze. 

• Eine Bücherei ist per se kein gewinnorientiertes Unternehmen, über den Faktor Umwegrentabilität kann 

diese Institution aber sehr wohl einen Beitrag zum Gedeihen der Stadt leisten.



2017 – Die „gefühlte“ Ausgangslage:
Bücherei und Gemeinde sind zwei verschiedene Planeten…



Strukturschwach – was heißt das?
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Strukturschwach – was heißt das?

• Bis 2027 wurden im Waldviertel Regionalförderungen in 
Millionenhöhe beschlossen

• Einwohnerzahl Eggenburg 2018: 3498 

• 2018: 33 Geburten, 56 Todesfälle. 151 zugezogen, aber 167 
weggezogen.

• Anbindung gut, aber ausbaufähig
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Wirtschaftsstandort Eggenburg
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Standort unterstützen – wie?

• PR-Maßnahmen, um Attraktivität und somit Besucherzahl zu erhöhen

• Aufbau einer Mitarbeiterstruktur

• Zielgruppen-orientierte Erneuerung des Angebots, Bestandspflege

• Vernetzung

• Sichtbar werden
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Sichtbar werden – wie?
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Die Bücherei liegt günstig am Hauptplatz, es gibt genügend Parkplätze, 
der Zugang ist allerdings „unsichtbar“ in einem Innenhof. Die 
denkmalgeschützte Fassade erlaubt kein Hinweisschild. Meine Idee um 
nach außen sichtbar zu werden und unseren Topstandort besser zu 
nützen: eine kostengünstige Beklebung der Fensterfront mit 
Richtungspfeilen. Nun sehen flanierende Spaziergänger oder Kunden des 
Wochenmarktes unseren Standort von weitem.

Feedback von Neu-Kunden („wir haben gar nicht gewusst, dass es euch 
gibt“, „ach, Eggenburg hat auch eine Bücherei“) haben dieser Maßnahme 
recht gegeben.
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Maßnahmen für mehr Kundenfrequenz
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Zielgruppen identifizieren Das schmale Zeitfenster von viermal 2 Stunden wirkte sich 
nicht positiv auf die Kundenfrequenz aus. Gerade ältere 
Leser, die auf den öffentlichen Verkehr angewiesen waren, 
aber auch Mütter mit kleinen Kindern, fanden es schwierig 
unsere Öffnungszeiten in ihren Zeitplan einzubauen.

Ich musste verschiedene Maßnahmen setzen, um sowohl 
Stammkunden als auch Neukunden einen Besuch in der 
Bücherei schmackhaft zu machen.

Der wichtigste Schritt war die Identifikation der Zielgruppe. 
In Eggenburg leben 441 unter 15jährige und 1.138 
Einwohner sind über 60. Daher war klar: junge Eltern, 
Volksschulkinder und die sogenannten Golden Agers sind 
die wichtigsten Zielgruppen der Bücherei. 



Kunden verführen

• Display. Um die neuesten Bücher besser zu präsentieren habe ich umstrukturiert. Das Display dem Desk gegenüber war 

mit Zeitschriften bestückt. Diese wurden nie ausgeliehen. Ich habe Abos abbestellt und das Display mit Neuerscheinungen 
ausgelegt. Die Kunden haben diese Maßnahme sehr schnell angenommen.

• Stufendisplay am Desk. Wenn Kunden Bücher retournieren, fällt ihr Blick unwillkürlich auf neue Bücher und oft 
genug nehmen sie dann noch eines mit.

• Thema der Woche: Bücher aus dem Bestand präsentiere ich zu einem bestimmten Thema: z.b. Erziehungsratgeber, 
eine Auswahl der Tonie-Familie, Regionalkrimis.

• Klassiker aus dem Bestand sortieren. Von den Klassikern konnte ich mich nicht trennen, habe sie aber aus dem 
Bestand sortiert und in einer vom Eingang weiter entfernten Ecke untergebracht.

• Coverfront. Den entstandenen Platz im Bestand habe ich genützt, um Lieblingsbücher mit dem Cover nach vorne zu 
präsentieren. Die Leser greifen hier lieber zu, und das eine oder andere Buch aus dem Backkatalog findet so auch noch 
Leser.
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Kunden verführen

• Barrierefrei gestalten. Die Bücherei ist ebenerdig zu betreten, Romane und Krimis – die beliebtesten Genres – auch 
für gehbehinderte Personen gut zu erreichen. Ein großer Bereich ist aber nur über mehrere Stufen begehbar. Was tun 
ohne große bauliche Veränderungen? Ich habe einfach Themenbereiche umsortiert. Sachbücher wanderten in den 
barrierefreien Bereich, während der Kinderbereich die Stufen hinauf wanderte, somit einen viel größeren Raum bekam, 
und mit einigen wenigen Maßnahmen aufgewertet wurde: ein knallbunter Teppich, Kuschelpolster, eine Sitzbank wurden 
angeschafft. Sowie zwei große Whiteboards mit abwaschbaren Stiften, Magnetbuchstaben und einem Magnetmemory, 
sowie ein „Büchereipferd“, das die Kinder zu den neuesten Buchabenteuern bringt.

• Bestand verjüngen. Um für Stammkunden und neue Leser attraktiver zu werden, makulierte ich hunderte Lexika, 
Reiseführer aus früheren Jahren, großformatige Kunstbände zu Nischenthemen, Zeitschriften, aber auch Erwachsenen 
DVDs, die auf wenig Interesse stießen.

• Flohmarkt im Keller. Mit einem nach Themen sortierten Flohmarkt im ehemaligen Internetkeller, für den ich Tische 
besorgt und übersichtlich angeordnet habe, schaffen wir Kundenfrequenz

• Softe Maßnahmen: kleine Giveaways für Kinder (große und kleine),Lesezeichen, Pixibücher, Luftballons.
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Das passende Bibliotheksprogramm

• Bibliotheca, das Programm, mit dem ich zu arbeiten begann, ist sehr umfangreich – aber auch fehleranfällig, wenn es nicht 
ständig gewartet wird, worauf aus Kostengründen seitens der Gemeinde verzichtet wurde.

• Ich stellte daher im Februar 2019 auf Littera um, um die Verleiharbeit zu erleichtern, aber auch um für die Zukunft der 
Bücherei eine gute Basis zu schaffen.



Aufbau einer Mitarbeiterstruktur

• Aus 1 mach 4
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Aufbau einer Mitarbeiterstruktur

• Bis 2017 war die Organisationsstruktur klar definiert: es gab eine hauptamtliche Leiterin.

• Schnell wurde klar, dass mit einer drastischen Stundenreduktion auf 8 Öffnungsstunden für Backoffice, Bestandspflege, 
Weiterbildung, Veranstaltungsplanung oder – durchführung so gut wie keine Zeit mehr bleiben würde.

• Durch Vermittlung der sehr engagierten Kulturstadträtin Margarete Jarmer fand sich zuerst ein ehrenamtlicher Mitarbeiter, 
dann meldete sich eine ältere Dame, die mittlerweile mit über 80 Jahren so begeistert vom Büchereihandwerk ist, dass sie 
nicht nur gelernt hat den Computer plus Littera zu bedienen, sondern auch die Ausbildung zur Bibliothekarin begonnen 
hat. 

• Eine frisch pensionierte Lehrerin und eine Praktikantin, die für ihr Studium Praxisstunden braucht, komplettieren das 
Team.



Wir geben uns eine Identität

• Um das Profil der Bücherei zu schärfen und damit attraktiver zu werden, habe ich verschiedene Maßnahmen gesetzt. 
Unser besonderes Augenmerk gilt dabei Kindern und jungen Familien.

• Büchereimaskottchen. Gemeinsam mit der örtlichen Volksschule machten wir einen Workshop, in dem Kinder ein 
Büchereimaskottchen kreierten: eine aus verschiedenen bunte bemalten Teilen zusammengesetzte Eule. Das 
zusammengesetzte Bild ziert nun unser Flohmarkt-Plakat, aber auch unsere Gutscheine.

• Juniorbibliothekar. Um besonders lesefreudige Kinder auszuzeichnen, habe ich den Titel „Juniorbibliothekar“ ins 
Leben gerufen. Jedes Jahr im Herbst wird ein Kind im Rahmen eines Festaktes (Eröffnung der Kulturwochen) mit einer 
Urkunde und einem kleinen Geschenk ausgezeichnet und ist für ein Jahr „regierender Juniorbibliothekar von Eggenburg“. 

• Spielefest. Dank einer Förderung des Vereins Spiel des Jahres e.V. veranstalteten wir im Sommer ein Spielefest mit 
betreuten Stationen und 50 neuen Spielen. Ich hatte nicht mit 60 Kindern gerechnet oder Passanten von der Straße – die 
Luftballons waren daher leider frühzeitig aus ☺.

• Hans-Christian-Andersen-Tage. Um die Kooperation mit der Volksschule zu stärken, habe ich am 2. April einen 
Workshop zum Thema für alle Schulstufen entwickelt und in der Bücherei an drei Tage je vier Stunden lange abgehalten. 
Die Kinder konnten die Bücherei und den Dichter durch eine Lesung mit Legebild, ein Quiz, eine Führung und kleinen 
Giveaways positiv erfahren.



Wir geben uns eine Identität

• Kamishibai-Lesung zur Adventzeit. Auch in der Weihnachtszeit sollen Kinder mithilfes des Bilderbuchtheaters bei 
einer größeren Veranstaltung in Eggenburg („Adventzauber“) neue Seiten der Erzähltechnik kennenlernen.

• Örtliche Künstler einbinden. Die Eggenburger Kinderbuchautorin Bernadette Voglsinger steht immer wieder für 
Lesungen zur Verfügung.

• Angebote des Landes nutzen. Das Land Niederösterreich bietet viele Aktionen, die das Profil unserer Bücherei 
unterstützen. Mit einer „Kinder sind hier willkommen“-Plakette weisen wir auf unsere vielfältigen Funktionen hin. 
Demnächst erhalten wir die Station „Farbenkarussell“, die unseren Kinderbereich aufwertet und Eltern und Kindern MINT-
Themen nahebringen soll. Auch bei der Aktion „Lesemeister gesucht“ haben wir in großem Umfang teilgenommen, ein 
Eggenburger Kind gehört auch zu den Gewinnern ☺. Bei der Aktion „Read & Win“ habe ich eine Kooperation mit der 
örtlichen Musikmittelschule.

• Neue Medien nutzen. Mit der Tonie-Familie, einem Beebot mit spannenden Matten, aber auch unseren zwei 
Whiteboards bieten wir immer wieder neue Sinneserfahrungen im Rahmen der Bücherei.



Wir geben uns eine Identität
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Spielefest 2019



Wir geben uns eine Identität
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Hans Christian Andersen Tag 2019



Wir geben uns eine Identität
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„Kinder sind hier willkommen“ NÖ Familienbund



Wir geben uns eine Identität
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Bee-Bot, Tonie-Familie (mit Mitarbeiter Norbert Stiasny) und unsere beiden 
Bücherei-Pferde erfreuen sich größter Beliebtheit und fördern das Interesse 
von Kindern und Familien. 



Vernetzung – der Schlüssel zum Erfolg

• Nebenjob – NöN
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Als Neu-Eggeburgerin war ich, was Kontakte 
und Vernetzung betraf, zu Beginn nicht gut 
aufgestellt. Als man mir anbot, als 
Regionalreporterin für 
Eggenburg/Umgebung für die NöN tätig zu 
sein, nahm ich das mit Freuden an. So lernte 
ich viele spannende Institutionen und 
Vereine kennen, knüpfte Kontakte und die 
Menschen lernten mich auch kennen.

Ein weiterer Vorteil: wenn es darum geht, 
Feste und Veranstaltungen zu promoten, 
sitze ich quasi an der Quelle, wie man rechts 
sieht.



Vernetzung – der Schlüssel zum Erfolg

• Mittelalterfest – „Stadtschreiber gesucht“ Jurymitglied. Eine schöne Werbung für die Stadtbücherei ist 
meine Tätigkeit als Jurymitglied bei der Veranstaltung „Stadtschreiber gesucht“, die jährlich beim Mittelalterfest 
stattfindet. Hobby-Schriftsteller tragen ihre Texte vor, ich darf gemeinsam mit zwei anderen Juroren bewerten.

• Kulturausschuss Jahresbericht. Um der Gemeinde die Arbeit der Bücherei näher zu bringen, habe ich ersucht, 
dem Kulturausschuss einmal im Jahr Bericht über meine Tätigkeit zu erstatten, um darzustellen „was hinter den Kulissen“ 
alles passiert. 

• Stadtnachrichten. Regelmäßige Beiträge in den Stadtnachrichten sollen ebenfalls die Arbeit der Bücherei 
präsentieren.

• Kontakt mit örtlichen Vereinen, Kindergarten, Volksschule. Ich suche immer wieder Kontakt zum örtlichen 
Kindergarten, heuer wollten wir gemeinsam die Aktion der Leseumwelt „7 Sachen können Kinder machen“ umsetzen, 
diese fiel aber leider Corona zum Opfer. Auch neue Wege mit dem Verein Elkiz (Eltern/Kind-Zentrum) wurden leider 
gebremst. 

• Stadtarchiv. Durch meine Ernennung zur Stadtarchivarin heuer im Jänner, kann ich dem Portfolio der Bücherei einen 
neuen spannenden Aspekt hinzufügen: Heimatkunde in einem speziellen Rahmen. Ich plane eine „Archivbibliothek“, die 
vor allem Heimatforscher ansprechen soll und dementsprechend beworben werden soll.



Hat es sich ausgezahlt?

Faktor Einnahmenentwicklung

• 2017 3236,90.-

• 2018 4184,64.-

• 2019 4486,14.-

Zieht man den Faktor Einnahmen heran, so zeigt sich

klar, dass die Maßnahmen greifen.
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Hat es sich ausgezahlt?

• Faktor Leserneueinschreibungen

• 2017 52

• 2018 42

• 2019 62

Bei Leserneueinschreibungen konnte ich vor allem Mütter und Väter mit Kindern neu dazu 
gewinnen. 
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Hat es sich ausgezahlt?

• Faktor Einzugsgebiet

Eine Drehscheibe für die Stadt Mag. Petra Hauk

Nach einer Analyse der 
Postleitzahlen konnte ich 
feststellen, dass das 
Einzugsgebiet einen Radius 
von 25km umfasst. 



Ein vorläufiges Fazit

• Dank der Ergebnisse, die ich vorlegen konnte, hat sich der Gemeinderat Anfang des Jahres 
entschlossen die Öffnungszeit wieder zu erhöhen – auf 20 Stunden.

• Die Stadtbücherei hat nun 3 ehrenamtliche Mitarbeiter und eine Praktikantin.

• Von 16.000 auf ca.9000 Medien, die Erneuerungsquote hat sich auf die Zahl 11,5 somit drastisch 
verbessert. 

• Der Anteil der Benutzerinnen an den EW hat sich auf 12,4% erhöht.

• Bibliotheksprogramm: Littera
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2020
Nach drei Jahren: ein Miteinander…


